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Beiträge in merz
	Martina Baier: Ein neuer Freund für Teddy×Martina Baier: Ein neuer Freund für Teddy

Mini Robos – Gute Freunde. WIN 98, ME, XP, läuft nicht auf WIN NT, WIN 2000 und auf Mac, Tivola Verlag GmbH, 2003, 24,95 €Zusammen mit den Mini-Robos spielen: das wünschen sich sicher viele kleine Fans der Fernsehserie. Das Abenteuer beginnt damit, dass Roboter Ringel seinem Teddy einen neuen Freund bauen will. Ein Würfelspiel quer über den Schrottplatz beginnt, bei dem der Spieler gegen einen Freund oder den Computer antreten kann. Ziel ist es, möglichst viele Schrottteile zu sammeln, denn der Spieler mit den meisten Teilen darf am Ende beim Bau eines neuen Freundes für Teddy mithelfen. Wie bei einem Brettspiel rückt die Figur nach dem Würfeln die entsprechenden Felder vor, wo sie dann Schrottteile, kurze Filmausschnitte der TV-Serie oder interaktive Spiele erhält. In den anspruchsvollen Spielen ist neben Schnelligkeit und Fingerfertigkeit auch Kombinationsgabe und visuelle Vorstellungskraft gefragt. Die Bedienung erfolgt über Pfeiltasten und wird zu Beginn jedes Spieles erklärt. Es können drei Schwierigkeitsstufen gewählt werden, die aber lediglich die Schnelligkeit des Computer-Gegners verändern, die Anforderungen hinsichtlich der Aufgabe bleiben gleich. Leider erfährt der Spieler während des Spiels nicht, wie viele Punkte bereits gewonnen wurden. Lediglich an schwer erkennbaren Balken am Bildrand ist der Spielstand ablesbar. Auch Spiele und Videos können weder einzeln angewählt, gespeichert oder übersprungen werden. Somit ist Durchhaltevermögen gefragt, um das Spiel „in einem Rutsch“ durchzuspielen. Zwar fördert die unterhaltsam und aufwändig gestaltete CD-ROM das logische Denken, Kombinations- und Reaktionsvermögen, die Zielgruppe der Vorschulkinder ab drei Jahren dürfte jedoch mit Bedienung und Länge des Spieles überfordert sein.

Beitrag aus Heft »2005/02: Medien machen Schule?!«

                                                Autor: Martina Baier
                                            

Beitrag als PDFSchließen




	Martina Baier: Telefonieren lernen×Martina Baier: Telefonieren lernen

Diese CD-ROM ist der zweite Teil der Lernsoftwarereihe Medienprofi mit Polly und Fred des FWU (Medieninstitut der Länder) und der outermedia GmbH.
Während im ersten Teil, dem Kinderbrauser, das Internet im Mittelpunkt stand, sollen 8- bis 12-Jährige diesmal mit dem Umgang mit Handys vertraut werden. Dabei sollen Kinder nicht nur technisches Basiswissen über das Handy erlangen, sondern auch für einen bewussten und verantwortungsvollen Umgang mit dem Handy sensibilisiert werden. Ein Handy-Knigge gehört deshalb ebenso zum Programm wie die Themen Pflege und Verlust, Kostenfalle und Strahlung. Ein Lexikon bringt darüber hinaus Licht in den Fachwörter-Dschungel. Diese neue Lernsoftware ist speziell für den Einsatz in Grund- und Hauptschulen (3. bis 6. Klasse) sowie in der außerschulischen Jugendbildung ausgelegt und insbesondere auf die Lernziele Werteorientierung sowie Verbraucher- und Medienerziehung abgestimmt. Fünf Abschnitte, welche sich in jedem Themenbereich wiederholen, bilden dabei die didaktische Struktur. Als Einführung in die Thematik dient jeweils eine animierte Geschichte, die an Situationen aus dem Erfahrungsalltag der Kinder anknüpft.
Durch die unterhaltsamen Erlebnisse von Krake Polly und Brieftaube Fred sollen sich Kinder angeregt fühlen, ihre eigene Handy-Nutzung kritisch zu hinterfragen. Im Anschluss daran wird das jeweilige Basiswissen vermittelt. Weiter geht´s mit einem Übungsteil, in dem das Gelernte spielerisch überprüft bzw. praktisch angewendet werden kann. Dabei kommt auch der Spaß nicht zu kurz. Nach erfolgreichem Absolvieren der Übungen gibt es als zusätzliche Motivation jeweils eine Belohnung, wie z.B. Bastelanleitungen oder Ausdrucke. Unter „Profi“ kann sich der interessierte Nutzer mit weiterführenden und vertiefenden Informationen versorgen. Somit kommen auch Fortgeschrittene auf ihre Kosten.Im dazugehörigen Handbuch erhalten Lehrer zahlreiche Tipps und Anregungen, wie sich die CD-ROM in den Unterricht einbinden lässt. An diesem Programm zeigt sich, dass ein pädagogisches Konzept durchaus unterhaltsam und ansprechend umgesetzt werden kann. Dazu tragen vor allem die schlaue Krake Polly und die tollpatschige Brieftaube Fred bei, die durch das Programm führen.
Insgesamt stellt sich der Handy-Kurs mit Polly und Fred als ein ansprechendes Angebot dar, das die natürliche Neugier und das Interesse der Kinder am Handy mit pädagogischem Gehalt verquickt.
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                Kontakt
            

merz | medien + erziehung ist die unabhängige medienpädagogische Fachzeitschrift in Deutschland, in der Themen der Medienpädagogik aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet werden. Beschäftigen auch Sie sich mit diesem Themenbereich und möchten gerne selbst in merz veröffentlichen? Wir freuen uns immer über Einsendungen über Projekte aus Forschung und Praxis, über Rezensionen, Veranstaltungshinweise und natürlich Anregungen. 
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Kontaktformular

        Ihr Name*


        Ihre E–Mailadresse*


        Betreff*


        Ihre Nachricht*


        Zustimmung Datenschutz*
					Ich stimme der Datenschutzerklärung zu und willige ein, dass JFF meine angegebenen Daten speichern darf, um mit mir in Kontakt zu treten.
				







			Diese Feld nicht ausfüllen!
		








                Anmeldung zum merz-Newsletter
            


Hier können Sie sich zum merz-Newsletter anmelden.  Datenschutzerklärung.


E-Mail


Anmelden



Einwilligung    Ich willige in die Verarbeitung meiner Daten zum Newsletter-Versand ein und habe die Datenschutzerklärung zur Kenntnis genommen.  
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